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Das Kuratorium hat eine neue Präsidentin
Daniela Berger wurde vom Regierungsrat gewählt. Den
Ausschlag gab ihre Erfahrung als Stadträtin für Kultur in Baden.
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Daniela Berger wird ab Februar Präsidentin des Aargauer Kuratoriums. Bild: Alex Spichale
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Sabine Altorter
Wie harmonisches und gleich-
zeitig dynamisches Zusammen-
spiel funktioniert, weiss sie wie
wohl kaum jemand sonst. Da-
niela Berger war Turniertänze-
rin. Zwölfmal war sie Schweizer
Meisterin und hat international
Spitzenplätze ertanzt. Das hat
bei der Aargauer Regierung aber
nicht den Ausschlag gegeben,
die 63-jährige Badenerin zur
Präsidentin des Aargauer Kura-
toriums zu wählen. Entschei-
dend war ihre Erfahrung als
Stadträtin für Kultur in Baden
(2002-2015). Oder wie es Kul-
turminister Alex Hürzeler nach
der Bekanntgabe gestern formu-
lierte: «Wir haben eine Persön-
lichkeit gesucht, die den Aargau
und die Aargauer Kultur gut
kennt, die aktive Erfahrung hat
im Führen eines Gremiums und
die politisch vernetzt ist. Frau
Berger erfüllt das alles.»

Kultur, Politik und Kultur-
förderung besser vernetzen
«Meine Erfahrungen als Stadt-
rätin auch auf der kantonalen
Ebene einzubringen, hat mich
motiviert», sagt Daniela Berger.
Sie kenne die Aargauer Kultur-
szene als Besucherin und verfol-
ge die kantonale Förderung seit
langem. Auf die Bemerkung, ob
sie die Familientradition fortset-
ze, reagiert sie mit Lachen. Dass
ihre Mutter, Elsbeth Dietrich, in

den 1980er-Jahren Kuratorin
war, sei nicht entscheidend.

Was sind ihre Ziele? Konkre-
te Punkte mag sie noch nicht
nennen. Zuerst wolle sie das
Gremium kennen lernen, dann
die Kulturinstitutionen im gan-
zen Kanton besuchen, um ihre
Arbeit und Anliegen zu verste-
hen. «Als Präsidentin will ich die
Kultur, Politik und Förderung in-
tensiver vernetzen», sagt sie.

Daniela Berger war nie im
Grossen Rat. Das empfindet sie
nicht als Nachteil. «In der Re-
gion Baden kenne ich die politi-
schen Kräfte gut und kantonal
bin ich via meine Partei, die SP,
gut vernetzt», sagt sie. Sie wer-
de selbstverständlich den Kon-
takt zu den anderen Parteien su-
chen, Schlüsselpersonen treffen
und Plattformen für einen Aus-
tausch schaffen. Wichtig sei ihr
auch eine enge Zusammen-
arbeit mit der Abteilung Kultur
des Kantons.
Als Präsidentin des wichtigsten
Fördergremiums wird sie Lob-
by-Arbeit in der Bevölkerung,
vor allem aber auch im Parla-
ment, in der Wirtschaft, in der
Regierung betreiben müssen.
Das bedeutet viel Arbeit. «Offi-
ziell ist es ein Pensum von 20 bis
30 Prozent», sagt Berger. «Am
Anfang wird es mehr sein.» Aber
es sei vereinbar mit ihrem Beruf,
mit der Leitung und dem Unter-
richt im Badener Tanzcentrum,

weil sie das flexibel einteilen
könne.

Die Nachfolge von Rolf Kel-
ler, der nach zehn Jahren als Prä-
sident zurückgetreten ist, wurde
öffentlich ausgeschrieben, neun
Personen haben sich beworben.
Welche Ziele hat die Regierung
der neuen Präsidentin vorgege-
ben? «Keine, weil das Kurato-
rium selbstständig ist», sagt Re-
gierungsrat Hürzeler. «Erwartet
wird aber, dass Frau Berger mit

dem Gremium in eine gute Pha-
se kommt und dass wir die Lei-
tung der Geschäftsstelle zusam-
men bald gut besetzen können.»

Im Kuratorium hat es letztes
Jahr Rücktritte gegeben und
Diskussionen über die Unab-
hängigkeit des Gremiums sowie
über ein Mitglied, das Kurator
wie Beitragsempfänger war.
«Wichtig ist mir, dass Experten
die Förderentscheide fällen»,
sagt Berger. Fachleute seien
aber naturgemäss vielfältig ver-
netzt. «Die Besetzung und die
praktische Arbeit werden ein Ba-
lance-Akt bleiben, wichtig sind
klare Regeln und offene Kom-
munikation.» Die Mitglieder
müssten sich ihrer Rolle bewusst
sein, sagt Berger. «Sie müssen
Kontakt pflegen mit den Leuten
und Institutionen, die Urteile
aber nicht vor Ort diskutieren,
sondern im Gremium gemein-
sam die Entscheide finden.»
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Mitglieder Kuratorium

Daniela Berger, Präsidentin: neu
Gabi Umbricht, Vizepräsidentin:
Literaturwissenschafterin, Über-
setzerin, Kulturveranstalterin,
Windisch. Fachbereiche: Bilden-
de Kunst & Performance, Klas-
sik, Literatur
Christa Baumberger: Literatur-
wissenschafterin, Zürich. Fach-
bereiche: Literatur, Vorsitz; Thea-
ter & Tanz
Hercli Bundi: Filmproduzent, Ba-
sel. Fachbereiche: Film, Vorsitz;
Bildende Kunst & Performance
Markus J. Frey: Musiker, Hetten-
schwil. Fachbereiche: Klassik,
Vorsitz; Jazz & Rock/Pop, Film,
Theater & Tanz
Jordy Haderek: Regisseurin,
Projektleiterin, Präsidentin Thea-
terfestival Basel, Basel. Fachbe-
reiche: Film, Theater & Tanz, Li-
teratur
Susanne König: Kuratorin,
Kunstvermittlerin, Zürich. Fach-
bereiche: Bildende Kunst & Per-
formance, Vorsitz; Jazz & Rock/
Pop
Oliver Miescher: Zürich. Fach-
bereiche: Jazz & Rock/Pop, Vor-
sitz; Klassik
Barbara Signer: Künstlerin, Zü-
rich. Fachbereiche: Bildende
Kunst & Performance, Film
2 Mitglieder: noch vakant


